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Terminhinweise

Wiederholung
Dienstag, 21. Februar, 10 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zur Vorstellung des Buches „Das
Neue Rathaus in München. Georg von Hauberrisser (1841 - 1922) und sein
Hauptwerk” Grußworte. Die Einführung hält die Autorin des Buches, Dr.
Brigitte Huber, Stadtarchiv München.

Dienstag, 21. Februar, 11.15 Uhr,

Marienplatz, vor der Stadt-Information

Fototermin zur Aktion „Kessel wechsel Dich“. Viele Hausbesitzer wissen
nicht um die verschiedenen Möglichkeiten der Wärmeerzeugung und der
Förderbeihilfen bei einer Umrüstung auf regenerative Energieträger. Green
City e.V. macht in Kooperation mit dem Referat für Gesundheit und Um-
welt mit der Aktion „Kessel wechsel Dich“ auf Alternativen aufmerksam.
Der Fototermin bietet Bildredakteuren ein attraktives Motiv zum Kessel-
austausch und zum Thema „Alternativen zu Erdöl und Erdgas – umwelt-
freundlich und kostengünstig”. Für Fragen stehen unabhängige Energiebe-
rater vor Ort zur Verfügung. Für Rückfragen: Gaby Kourkgy, Green City
e.V., Telefon 89 06 68-53. Das Projekt wird aus Mitteln des Referates für
Gesundheit und Umwelt gefördert.

Wiederholung
Dienstag, 21. Februar, 15 Uhr, Löwenbräukeller am Stiglmaierplatz

Bürgermeisterin Christine Strobl besucht den Faschingsnachmittag des
VdK Kreisverband München.

Donnerstag, 23. Februar, 11 Uhr, Kleiner Sitzungssaal des Rathauses

Oberbürgermeister Christian Ude begrüßt die Münchner Faschingsprin-
zenpaare im Rathaus.

Donnerstag, 23. Februar, zirka 11.20 Uhr, Bocksdornstraße 23

Stadtrat Dr. Reinhard Bauer (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin Raisa
Froumina im Namen der Stadt zum 101. Geburtstag.

Donnerstag, 23. Februar, 14 Uhr, Herzogstraße 112

Stadträtin Angelika Gebhardt (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin
Emmi Voigt im Namen der Stadt zum 101. Geburtstag.
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Meldungen

Rückbau der Grundwasserbrunnen rund ums Rathaus

(20.2.2006) Die Bauarbeiten für die Bahnsteigerweiterungen im U-Bahnhof
Marienplatz gehen dem Ende entgegen. Deshalb werden in den nächsten
Tagen die im Zuge der Baumaßnahme errichteten acht Grundwasserbrun-
nen wieder rückgebaut. In dieser Zeit kommt es deshalb zu geringfügigen
und kurzzeitigen Beeinträchtigungen des Fußgänger- und Lieferverkehrs in
der Diener- und Weinstraße sowie auf dem Marienplatz. Noch notwendige
Restarbeiten einschließlich der Wiederherstellung der Oberfläche können
allerdings erst nach Ablauf der Frostperiode erfolgen. Das Baureferat bittet
für die punktuellen Behinderungen um Verständnis.

Theresienhöhe: Baumfällungen südlich der Hans-Fischer-Straße

(20.2.2006) Auf der Ostseite der Straße Theresienhöhe, südlich der Hans-
Fischer-Straße, müssen insgesamt zwölf Bäume wegen Straßenbauarbei-
ten gefällt werden. Mit der Fällung wird ab sofort begonnen. Allerdings
werden künftig insgesamt 59 neue Bäume auf beiden Seiten der There-
sienhöhe ein Stück Natur in die Stadt bringen.
Seit Jahrzehnten ist die Theresienhöhe geprägt von einer überbreiten Fahr-
bahn mit wenig Aufenthaltsfunktion für Fußgänger- und Radfahrer. Nach-
dem der Bauausschuss in seiner Sitzung am 14. Juni 2005 den Start-
schuss für den Umbau der Theresienhöhe zwischen Messeplatz und Li-
powskybrücke erteilt hat, wurde wenige Tage später mit den Arbeiten be-
gonnen. Breite Geh- und Radwege verbessern künftig die Aufenthaltsquali-
tät in der Theresienhöhe. Im Zuge dieser Maßnahmen wird auch der Fahr-
bahnbelag erneuert und werden Parkbuchten auf beiden Seiten eingebaut.
Bis spätestens Ende Juli 2006 wird das Baureferat die Straßenbauarbei-
ten abschließen. Die Fälllungen sind mit dem örtlichen Bezirksausschuss
abgestimmt.

Berichtigung
Gehölzpflege an den Sträuchern entlang der Südparkallee

(20.2.2006) Vom 22. Februar bis 8. März 2006 schneidet das Baureferat
(Gartenbau) im Gehölzstreifen entlang der Südparkallee Sträucher zurück.
Der Bezirksausschuss 7, Sendling - Westpark, (nicht Bezirksausschuss 6)
wurde informiert. Für eventuell auftretende Beeinträchtigungen während
der Arbeiten bittet das Baureferat um Verständnis.
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Löwenturm wird saniert

(20.2.2006) Ab heute beginnen neue Sanierungsarbeiten am Löwenturm.
Dabei werden grundlegende Sicherungsmaßnahmen getroffen und Schä-
den an Mauerwerk und an den Fundamenten behoben. Neben unter-
schiedlichsten Instandsetzungs- und Restaurierungsarbeiten bedürfen
auch die Malereien an den Wänden und in den Kreuzrippengewölben einer
Konservierung. Die diffizilen Sanierungsmaßnahmen werden voraussicht-
lich bis Ende 2006 dauern.
Wegen möglicher neuer Rissbildungen bei starkem Wind wurde bereits ein
Korsett aus Kanthölzern und stählernen Zugseilen angebracht und der
Turm durch Betoninjektionen neu fundamentiert. Alle Verfahren hat das
Baureferat unter Berücksichtigung der schadhaften Bausubstanz in enger
Zusammenarbeit mit Statikern und dem Denkmalschutz  durchgeführt.
Diese Vorkehrungen reichen aber nicht aus, um den Löwenturm weiterhin
zu erhalten.
Bei dem Löwenturm am Rindermarkt muss angenommen werden, dass
es sich im Kern um einen Rest des ersten Münchner Befestigungsrings
aus dem 12./13. Jahrhundert handelt.  Im Innern des Turms sind noch
Wand- und Gewölbemalereien aus dem 15. Jahrhundert erhalten. Der sie-
benstöckige, 23 Meter hohe Turm hat im Laufe der Jahrhunderte unter-
schiedliche Nutzungen erfahren. Nach der Zerstörung der beidseitigen An-
schlussbebauung im Zweiten Weltkrieg blieb er allein als beschädigter
Turm stehen und verlor dadurch seine historische Funktion.

Planfeststellungsverfahren für

Baumaßnahmen am S-Bahn-Haltepunkt Berg am Laim

(20.2.2006) Die überarbeitete Planung für eine neue Fuß- und Radwegeun-
terführung zwischen der Zamilastraße und der Truderinger Straße sowie
den barrierefreien Ausbau des S-Bahn-Haltepunktes Berg am Laim liegt
nunmehr vor. Ziel der Maßnahme ist es, die Verkehrsbeziehungen zwi-
schen der Zamilastraße und der Truderinger Straße vor allem für Fußgän-
gerinnen und Fußgänger als auch für Radfahrerinnen und Radfahrer zu ver-
bessern. Hierfür soll eine Fuß- und Radwegeunterführung als neue Nord-
Süd-Verbindung errichtet werden.
Im Zusammenhang mit dieser Maßnahme ist auch geplant, den S-Bahn-
Haltepunkt Berg am Laim barrierefrei auszubauen. Unter anderem sollen
ein Aufzug errichtet, das Bahnsteigdach neu gebaut und die Zugangsanla-
gen angepasst werden.
Auf Antrag des Eisenbahn-Bundesamtes wird von der Regierung von
Oberbayern dazu das Planfeststellungsverfahren durchgeführt. Die Plan-
unterlagen können beim Referat für Stadtplanung und Bauordnung (Blu-
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menstraße 31, I. Stock, Zimmer 142, 80331 München) in der Zeit vom
1. mit 31. März, Montag mit Donnerstag von 9.30 bis 15 Uhr und Freitag
von 9.30 bis 12.30 Uhr, eingesehen werden.
Die Einwendungsfrist läuft am 18. April ab. Einzelheiten des Anhörungsver-
fahrens können der förmlichen Bekanntmachung (Amtsblatt der Landes-
hauptstadt München vom 20. Februar) entnommen werden.

Diskussion zum Thema „München – Stadt mit Zukunft“

(20.2.2006) Im Rahmen der Ausstellung „Zukunft findet [Innen]Stadt“ fin-
det am 21. Februar um 19 Uhr in der Rathausgalerie die Abendveranstal-
tung „München – Stadt mit Zukunft“ statt. Impulsreferat „München –
Stadt mit Zukunft“ von Professsorin Ilse Helbrecht, Universität Bremen,
Humangeografie. Es diskutieren Professorin Sophie Wolfrum, Technische
München, Lehrstuhl für Städtebau und Regionalplanung, Dr. Michael Bräu-
ninger, Hamburgisches WeltWirtschaftsArchiv, Dr. Reinhard Dörfler,
Hauptgeschäftsführer der Industrie- und Handelskammer München, Dr.
Josef Tress, Vertreter der Stadtschulreferentin, Wolfgang Püschel, Vorsit-
zender des Bezirksausschuss 1, und Stadtbaurätin Professorin Christiane
Thalgott. Die Veranstaltung moderiert Klaus Kastan, Bayerischer Rund-
funk.
Weitere Informationen über den PlanTreff:eMail plantreff@muenchen.de,
Telefon 2 33-2 29 42 oder unter www.zukunft-findet-stadt.de.
Die Ausstellung „Zukunft findet [Innen]Stadt“ wurde um zwei Wochen
verlängert und ist nun bis 12. März 2006 in der Rathausgalerie, täglich
von 12 bis 20 Uhr, zu besichtigen. Der Eintritt ist frei.

Bald geht‘s wieder los:

Gemüse selber ziehen und ernten in Münchner Krautgärten

(20.2.2006) Im eigenen Gemüsegärtchen fast vor der Haustür können sich
auch heuer wieder Münchnerinnen und Münchner gärtnerisch betätigen:
Mitte Mai werden die Parzellen mit vorkultivierten Pflanzen übernommen
und dann kann es losgehen mit der Gartenarbeit, mit Gießen, Jäten und
Nachpflanzen. Gießwasser und Werkzeug stehen bereit und bald schon
kann auch die Ernte beginnen. Die Nutzungsgebühr für eine 60 Quadrat-
meter große Parzelle beträgt 110 Euro. Die geräumten Gärtchen werden –
je nach Witterung – ab Mitte November  wieder zurückgegeben.
Die Krautgärten der Landwirtschaftlichen Betriebe gibt es heuer an folgen-
den Standorten:
- Beim städtischen Gut Riem, Isarlandstraße 1,
- in Trudering, an der Friedenspromenade
- in Gronsdorf, am ehemaligen BUGA-Eingang Süd,
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- in Perlach, an der Arnold-Sommerfeld-Straße,
- und erstmalig in Berg am Laim, an der St. Michael-Straße (gegenüber

dem Kloster St. Michael). Für diesen neuen Krautgarten in Berg am
Laim gibt es eine eigene Info-Veranstaltung am Dienstag, 14. März,
19.30 Uhr in Technischen Rathaus, Friedenstraße 40, Raum 0.409,
(Erdgeschoss).

Das Info-Treffen für die Krautgärten- Saison 2006 in Riem, Trudering,auf
dem BUGA Gelände, Gronsdorf und Perlach findet wie immer am Gut
Riem, Isarlandstraße 1 am Dienstag, 7. März, um 19 Uhr statt.
Weitere Informationen unter Telefon 32 46 86-0  oder im Internet unter
www.kommunalreferat-muenchen.de>> Landwirtschaftliche Betriebe

Mit moderner Heiztechnik mehr Unabhängigkeit von Öl und Gas

(20.2.2006) Das Bauzentrum München und Green City e.V. laden im Rah-
men der „Heizkesselkampagne 2006” Hauseigentümer und Hausverwal-
tungen herzlich zur kostenlosen Vortragsreihe „Umweltfreundlich und ko-
stengünstig heizen“ ein. Fachleute des Bauzentrums  München informie-
ren über den neuesten Stand der Heiztechnik, gesetzliche Anforderungen
und Fördermöglichkeiten. Anschließend stehen die Experten für Fragen zur
Verfügung.
Es stehen die folgenden Termine zur Auswahl:
- München West: 23. Februar, 19 Uhr, Interim (Bürgertreff Laim e.V.),

Agnes-Bernauer-Straße 97
- München Ost: 24. Februar, 18 Uhr, Bauzentrum München, Willy-Brandt-

Allee 10
- München Nord: 13. März, 19 Uhr, Seidlvilla, Nikolaiplatz 1
- München Mitte: 15. März, 19 Uhr, Green City e.V., Goethestraße 34

(Rückgebäude)
„Fortuna” hat ihr Kommen für alle Termine zugesagt: Es gibt es eine große
Gewinnchance, denn unter allen Teilnehmern der Informationsabende wird
ein Holzpelletheizkessel von der Firma Biotech Energietechnik GmbH im
Wert von 7.600 Euro verlost. Weitere Informationen bei Green City e.V.,
Gaby Kourkgy, Telefon 89 06 68-53, eMail: gaby.kourkgy@greencity.de.
Das Projekt wird aus Mitteln des Referates für Gesundheit und Umwelt
gefördert.

Tag der offenen Tür in Kindertagesstätte

(20.2.2006) Die Städtische Kindertagesstätte Fröttmaninger Straße 23/
Alte Heide 3 lädt alle interessierten Familien ein zum Tag der offenen Tür
am Dienstag, 21. Februar, von 10 bis 11.30 Uhr und von 15 bis 16 Uhr.

http://www.kommunalreferat-muenchen.de


Rathaus Umschau
Seite 7

Am Vormittag findet gleichzeitig das Faschingsfest der Kindertagesstätte
statt, bei dem als Gast der Zauberer Pepino erwartet wird. Alle Gäste sind
hierzu herzlich eingeladen. Für die Erwachsenen gibt es ein Elterncafé.
Hier können sich Besucherinnen und Besucher über die Einrichtung infor-
mieren und Auskünfte über die pädagogische Arbeit erhalten.

Arbeitgeber müssen Putzhilfen gesetzlich unfallversichern

(20.2.2006) Bald steht der große Frühjahrsputz an, und in vielen Haushal-
ten unterstützen dann wieder Putzhilfen das Fensterputzen, Gardinenwa-
schen, Staubwischen & Co. Ihre Arbeitgeber, die Haushaltsvorstände, soll-
ten nicht vergessen, auch diese nur kurzfristig beschäftigten Hilfen zur
gesetzlichen Unfallversicherung anzumelden. Dazu sind sie per Gesetz
verpflichtet. Wer die Anmeldung „vergisst”, riskiert ein Bußgeld von bis zu
2.500 Euro. Darauf weist die Unfallkasse München hin: „Weder eine priva-
te Unfallversicherung der Hilfe selbst noch die Haftpflichtversicherung des
Arbeitgebers sind bei Unfällen von Hausangestellten zuständig, das re-
gelt allein die gesetzliche Unfallversicherung”, erläutert Unfallkassen-Ge-
schäftsführer Wolfgang Grote.
Anmeldungen nimmt bis zu einem Lohn von monatlich 400 Euro („gering-
fügig Beschäftigte”) die Minijobzentrale entgegen (www.minijobzentrale.
de, Telefon 0 18 01-20 05 04). Dieser Betrag ist zum Beispiel erreicht, wenn
die Hilfe mehrere Putzjobs hat. Beträgt die gesamte Lohnsumme mehr als
400 Euro, muss die Hilfe direkt bei der zuständigen Unfallkasse oder dem
zuständigen Gemeinde-Unfallversicherungsverband angemeldet werden.
Für die bayerische Landshauptstadt ist die Unfallkasse München die richti-
ge Adresse (www.unfallkasse-muenchen.de). 
Im Falle eines Unfalls ist die Unfallkasse für alle Haushaltshilfen, auch für
die, die über die Minijobzentrale versichert sind, die richtige Ansprechpart-
nerin.
Unfälle vermeiden

Tipps für den sicheren Frühjahrsputz:
- Alles Nötige eingekauft? Wer Putzmittel, Lappen, Besen und Bürsten

rechtzeitig beschafft, kann entspannt mit der Arbeit beginnen.
- Leitern-Check: eine gute Haushaltsleiter wackelt nicht, hat geriffelte

Stufen und eine sicher einrastende Trittfläche. Zwei bis drei Stufen rei-
chen für die üblichen Arbeiten im Haushalt sicher aus.

- gutes Schuhwerk: Fest am Fuß sitzende, flache Schuhe mit Profilsohle
schützen vor Ausrutschen und Stolpern.

- Zeitplan: Auch Hausarbeit will gemanagt werden: Also vorher überle-
gen, wie lange bestimmte Arbeiten dauern, sich nicht zu viel vorneh-
men und genügend Pausen einplanen.

http://www.minijobzentrale. de
http://www.minijobzentrale. de
http://(www.unfallkasse-muenchen.de). 
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Winterdienstbilanz für die Zeit vom 17. bis 19. Februar

(20.2.2006) Hier die aktuellen Zahlen:
Freitag, 17. Februar:

Einsatzzahlen:
Personal: 93 Fahrzeuge: 52
Streuguteinsatz:
Salz: 1,10 t Splitt: 9,7 t
Kosten des Einsatztages: 59.751,26 Euro
Samstag, 18. Februar:

Einsatzzahlen:
Personal: 20 Fahrzeuge: 11
Streuguteinsatz:
Salz: - Splitt: 0,85 t
Kosten des Einsatztages: 39.110,27 Euro
Sonntag, 19. Februar:

Einsatzzahlen:
Personal: 13 Fahrzeuge: 10
Streuguteinsatz:
Salz: - Splitt: 0,9 t
Kosten des Einsatztages: 37.561,72 Euro
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2005/2006: 18.724.169,25 Euro

Libanesische Geschichten – Lesung mit Hanane Aad

(20.2.2006) Als „Schweiz des Orients” hat man früher den Libanon immer
bezeichnet und Beirut war noch bis Anfang der 70er-Jahren das berühmte
„Paris des Ostens”. Zwischen 1975 - 1990 jedoch kam das Land in den Zei-
tungen nur noch vor als ein vom Bürgerkrieg zerrissenes Land. Mittlerwei-
le befindet sich der Libanon in einer mühsamen Aufbau- und Demokratisie-
rungsphase, doch die Entwicklungen in Kunst und Kultur sind vielverspre-
chend. Die Veranstaltung „Libanesische Geschichten – Lesung mit Hana-
ne Aad“ am Donnerstag, 23. Februar, um 19 Uhr in der Pasinger Fabrik,
Kleine Bühne, August-Exter-Straße 1, will neugierig machen auf ein Land,
das eine besondere Rolle spielt innerhalb der arabischen Welt.
Im Mittelpunkt des Abends steht die Lyrikerin Hanane Aad, die momentan
Gast ist in der Villa Waldberta, dem internationalen Künstlerhaus der Stadt
München in Feldafing. Sie hat soeben unter dem Titel Loulouat al-Rouh ala
Sahwat al-Qima, „Die Perlen des Lebens”, ihre dritte Gedichtsammlung in
arabisch veröffentlicht. Darin finden sich Werke mit so poetischen Titeln
wie Puls der Ewigkeit, Steine der Eifersucht, Umlaufbahn der Seele, und
auch Albert Einstein kommt vor als Ritter der Relativität. In einer deutsch-
arabischen Lesung werden einige dieser Gedichte vorgestellt.
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Hanane Aad stammt aus Beirut, schreibt regelmäßig für den Kulturteil der
libanesischen Tageszeitung al-Nahar und macht Kultursendungen für den
arabischen TV-Frauensender Heya Channel. In ihrer Funktion als Journali-
stin hat sie viele berühmte Persönlichkeiten interviewt, u.a. den libanesi-
schen Schriftsteller Amin Maalouf, über den vor kurzem der Bayerische
Rundfunk ein Porträt gezeigt hat. Aus diesem Film werden Ausschnitte zu
sehen sein.
In einem Gespräch mit der Münchner Künstlerin und Fotografin Verena
Frensch, die mehrmals für künstlerische Recherchen im Libanon war und
mit der dortigen Künstlerszene Kontakt aufgenommen hat, soll außerdem
auf die neuesten Entwicklungen im Libanon eingegangen werden.
Die Veranstaltung moderiert Anja Dürrmeier, Kulturjournalistin beim Bayeri-
schen Rundfunk. Der Eintritt ist frei.
Weitere Informationen bei Karin Sommer, Telefon 2 33-2 87 18, oder im In-
ternet unter www.villa-waldberta.de.

http://www.villa-waldberta.de.
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